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(57) Abstract: The invention relates essentially
to a sealing element (1) for sealing a gap (5)

FIG 2c between two components (2a, 2b), in particular
a seal arrangement (2c) of a gas turbine System,
wherein the sealing element (1) is elongate
along a main line (21) and has a contoured cross
section in a corrugated centre region (10). In

T
/

cross section, the sealing element (1) is directed
along the main line (21) and can be deformed in
a direction substantially orthogonally with re-
spect to the main line (21). In order to provide a
wear-resistant, long-lasting sealing element (1)
with a particularly efficient blocking action, it is
proposed that the seal teeth (20) of the corruga-
tion have a virtually rectangular cross-sectional
contour, the tooth height (H) of which seal teeth
is between 10% and 40% of the sealing-element
thickness (D) which can be measured parallel to
the tooth height (H), and that the spacing (T)
between two seal teeth (20) which are immedia-
tely adjacent to one another is 1.6 times the
mean tooth height (H) of both seal teeth (20).

(57) Zusammenfassung:
[Fortsetzung auf der nächsten Seite]
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Die Erfindung betrifft im Wesentlichen ein Dichtelement (1) zur Dichtung eines Spaltes (5) zwischen zwei Bauteilen (2a, 2b), in s
besondere einer Dichtungsanordnung (2c) einer Gasturbinenanlage, wobei das Dichtelement (1) entlang einer Hauptlinie (21) ge

streckt ist und einen konturiertne Querschnitt in einem geriffelten Mittelbereich (10) hat. Im Querschnitt ist das Dichtelement (1)
entlang der Hauptlinie (21) gerichtet und in einer Richtung im Wesentlichen orthogonal zur Hauptlinie (21) deformierbar. Um ein
verschleissbeständiges, langlebiges Dichtelement (1) mit einer besonders effizienten Sperrwirkung bereitzustellen, wird vorge
schlagen, dass die Dichtungszähne (20) der Riffelung eine nahezu rechteckige Querschnittkontur aufweisen und deren Zahnhöhe
(H) zwischen 10% und 40% der zur Zahnhöhe (H) parallel erfassbaren Dichtelementdicke (D) beträgt und dass der Abstand (T)
zwischen zwei einander unmittelbar benachchbarten Dichtungszähnen (20) das 1, 6-fache der mittleren Zahnhöhe (H) beider
Dichtungszähne (20) beträgt.



Beschreibung

Dichtungsanordnung zur Dichtung eines Spalts und Dichtelement

dafür

Die Erfindung betrifft eine Dichtungsanordnung zur Dichtung

eines Spalts, welcher zwischen zwei thermisch gegeneinander

beweglichen Bauteilen mit einer jeweiligen einander gegen

überliegenden Bauteilnut gebildet ist sowie ein dafür geeig

netes Dichtelement.

In Gasturbinen begrenzen beispielsweise auch Plattformen von

Turbinenleitschauf ein den ringförmigen Strömungsweg des das

in den Brennkammern der Gasturbine erzeugten Heißgases. Die

Plattformen benachbarter Turbinenschaufeln sind dabei spalt

bildend nebeneinander angeordnet. Um einen Verlust von Heiß

gas durch diese Spalte zu verhindern und gleichzeitig damit

die Beschädigung von rückseitig angeordneten Trägerbauteilen

zu vermeiden, ist es bekannt, die Spalte mit Hilfe eines

Dichtelements abzudichten, welches in zwei einander gegen

überliegenden Bauteilnuten sitzt. Eine derartige Dichtungsan

ordnung ist aus der EP 0 852 659 Bl bekannt. Das daraus be

kannte plattenf örmige Dichtblech weist an einer Seite eine

gezahnte (geriffelte) Oberfläche auf.

Es hat sich gezeigt, dass die so ausgeführten Dichtbleche

z.B. bei thermisch gegeneinander stark beweglichen Bauteilen

starken Verschleiß erleiden können. Demnach kann die erfor

derliche Dicht funktion beeinträchtigt und die Betriebstüch

tigkeit des Systems deutlich eingeschränkt werden. Weiter

können auch Probleme bei der Montage der bekannten Dichtble

che auftreten, die zu einer unerwünschten Nachbearbeitung

führen können.

Aufgabe de Erfindung ist die Angabe einer Dichtungsanordnung

für eine G sturbinenanlage, bei der ein heißgasführender Be

reich von inern Kühlfluid, insbesondere Kühlluft, besonders



wirksam abgedichtet ist. Eine weitere Aufgabe liegt in der

Bereitstellung eines langlebigen Dichtelements zur Dichtung

eines Spalts, welches eine wirksame Dichtung auch bei ver

gleichsweise großen wärmebedingten Bauteilbewegungen gewähr

leistet .

Eine erfindungsgemäße Dichtungsanordnung zweier thermisch

gegeneinander beweglichen Bauteile, die spaltbildend einander

gegenüberliegen, wobei in den einander gegenüberliegenden

Wänden der Bauteile jeweils eine Bauteilnut vorgesehen ist,

in denen zur Dichtung des Spalts ein Dichtelement, welches

entlang einer Hauptlinie gerichtet ist und in einem im

Wesentlichen zur Hauptlinie senkrechten Querschnitt einen

zwischen einem ersten Ende und einem zweiten Ende angeordne

ten Mittelbereich mit einer ersten Oberflache aufweist, die

gezahnt ist, angeordnet ist, kann angegeben werden, wenn die

Bauteilnuten eine Nenn-Nutbreite aufweisen, welche jeweils

maximal geringfügig größer ist als die dazu parallel erfass

bare Dichtelement-Nenndicke und wenn der Abstand zwischen

zwei einander benachbarten Dichtungszähnen des Dichtelements

mindestens das 5-fache der (maximal zu erwartenden )Differenz

zwischen der Nenn-Nutbreite und der Dichtelement-Nenndicke

beträgt .

Erfindungsgemäß wird die zweitgenannte Aufgabe durch ein

plattenf örmiges Dichtelement zur Dichtung eines Spalts zwi

schen zwei thermisch gegeneinander beweglichen Bauteilen,

welche jeweils eine einander gegenüberliegende Bauteilnut zur

Aufnahme des Dichtelements aufweisen, welches entlang einer

Hauptlinie gerichtet ist und in einem im Wesentlichen zur

Hauptlinie senkrechten Querschnitt einen zwischen einem ers

ten Ende und einem zweiten Ende angeordneten Mittelbereich

mit einer ersten Oberfläche aufweist, die gezahnt ist, ge

löst, indem die Dichtungszähne eine nahezu rechteckige Quer

schnittskontur aufweisen und der Abstand zwischen zwei einan

der unmittelbar benachbarten Dichtungszähnen das 1,6-fache

der mittleren Zahnhöhe beider Dichtungszähne beträgt.



Das Dichtelement zeigt eine verbesserte Dichtwirkung, wenn

die Dichtungszähne eine rechteckige Querschnittskontur auf

weisen und deren Teilungsabstand zueinander etwa auf das 1,6-

fache der Zahnhöhe der Dichtungszähne verkleinert ist. Dem-

nach wird ein optimaler Abstand zwischen den benachbarten

Zähnen eingestellt und eine optimale Spaltdrosselung er

reicht, so dass gegenüber der bekannten Ausführung eine ver

bessere Dichtwirkung sichergestellt wird.

Im Gegensatz zu den im Querschnitt spitz zulaufenden Dich

tungszähnen des aus dem Stand der Technik bekannten Dichtele

ments weisen alle Dichtungszähne gemäß der Erfindung eine

nahezu rechteckige Querschnittkontur auf, abgesehen von einem

Übergangsbereich zum Zahnträgerabschnitt. Demnach weist das

erfindungsgemäße Dichtelement nunmehr Dichtungszähne auf,

deren Zahnflanken steiler sind als beim nächstliegenden Stand

der Technik. Auch sind die Dichtungszähne wesentlich schlan

ker ausgebildet als bisher. Wegen der steileren Zahnflanken

und der schlankeren Ausbildung besitzt das Dichtelement eine

verbesserte Verformbarkeit (Nachgiebigkeit) im nutbereichsei-

tigen Riff lebereich, was eine einfache Montage des platten-

förmigen Dichtelements in den Bauteilnuten ermöglicht. Sollte

dennoch Verschleiß auftreten, so tritt dieser zuerst bei den

neuartigen Zähnen und danach erst im Zahnträgerabschnitt auf.

Dies verzögert das Teilversagen des Dichtelements.

Somit unterscheidet sich das erfindungsgemäße Dichtelement

vom bekannten Dichtblech darin, dass der Trägerabschnitt des

erfindungsgemäßen Dichtelements nun steifer ist als beim be-

kannten Dichtblech und der Riff lebereich des erfindungsgemä

ßen Dichtelements weicher ist als beim bekannten Dichtele

ment. Insofern wurde in die steiferen und weicheren Bereiche

folglich getauscht.

Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung sind in den Unter

ansprüchen angegeben.



Gemäß einer ersten vorteilhaften Ausgestaltung der Dichtungs

anordnung sind - unter Berücksichtigung aller Bauteiltoleran

zen - die Nutbreite und die Dichtelementdicke derart aufein

ander abgestimmt, dass das Dichtelement mit einer Übergangs

passung mit gezieltem Übermaß in den Bauteilnuten eingebaut

ist. Einerseits wird dadurch eine vergleichsweise gute Ab

dichtung des Spalts zwischen den Bauteilen erreicht. Anderer

seits führt dies bei der Montage des Dichtelements in der

Bauteilnut nicht zu einem ungewollten Lösen, solange das

Dichtelement nur in einer der beiden Bauteilnuten eingesetzt

ist. Weiterhin bleibt eine einfache Einbaubarkeit der Dicht

elemente trotzdem gewährleistet. Eine Nachbearbeitung, wie

beim Stand der Technik, kann so vorteilhafterweise vermieden

werden .

Zweckmäßigerweise sind alle Nenn-Maße und Toleranzen der Ab

messungen der Bauteile und des Dichtelements so gewählt, dass

- unter Berücksichtigung aller Toleranzen - die Nutmindest

breite bis zu 0,05 mm kleiner ist als die dazu parallel er

fassbare Dichtelement-Maximaldicke. Zudem beträgt der Abstand

zwischen zueinander benachbarten Dichtungszähnen des Dicht

elements das 5 bis 10-fache der Differenz zwischen maximaler

Nutbreite und minimaler Dichtelementdicke. Durch diese Maß

nahme wird das obere Übermaß der Übergangspassung begrenzt,

was die einfache Einbaubarkeit des Dichtelements gewährleis

tet. Für den Fall, dass nach einiger Betriebsbeanspruchung

das Dichtelement mit geringfügigem Spiel in der Bauteilnut

sitzt und der Spalt zwischen den Dichtungszahnspitzen und der

diesen gegenüberliegenden Seitenwand der Bauteilnut geringe

Durchströmungen zulassen, ist es von Vorteil, wenn der Ab

stand zwischen zwei einander benachbarten Dichtungszähnen des

Dichtelements das 5 bis 10-fache des zu erwartenden, maxima

len Spalts beträgt. In diesem Fall können sich in den zwi

schen den Dichtungszähnen angeordneten Riffelnuten Strömungs

wirbel der Leckageströmung bilden, die eine Durchströmung des

Spalts zwischen Dichtungszähnen und Nutseitenwand behindern.

Dies verringert wiederum den Leckagemassenstrom.



Sofern die Differenz zwischen der maximalen Nutbreite und der

minimalen Dichtelementdicke weniger als 0,05 mm beträgt, be

trägt die Obergrenze des Abstands zwischen zwei einander be

nachbarten Zähnen das 10-fache der Differenz.

Dabei ist davon auszugehen, dass die vorgenannte Differenz

gleich dem Maß des Spalts zwischen den Dichtungszahnspitzen

und der diesen gegenüberliegenden Seitenwand ist, sofern die

ebene Seite des Dichtelements an der Seitenwand der Bauteil

nut anliegt. Damit wird selbst für den Fall, dass sich eine

sehr geringfügige Leckageströmung einstellt, diese mithilfe

der erfinderischen Riffelnutweite zusätzlich behindert, was

die Durchströmungsmenge von Leckageluft weiter begrenzt. Die

Reduzierung der Leckverluste trägt zur Steigerung der Effi

zienz von Gasturbinen bei.

Zweckmäßigerweise ist die Nenn-Nutbreite gegenüber der Dicht

element-Nenndicke inklusive Zahnhöhe maximal um das 1,1-fache

der Dichtelementdicke inklusive Zahnhöhe größer.

Die Dichtungszähne des Dichtelements weisen vorzugsweise eine

besondere Anpassungsfähigkeit in Form einer verbesserten Ver

formbarkeit auf, so dass eine einfache Montage der Dichtele

mente selbst bei Übermaß weiterhin gewährleistet werden kann.

Diese Anpassungsfähigkeit basiert auf den steileren Zahnflan

ken und schmaleren Dichtungszähnen, verglichen mit denen aus

dem Stand der Technik.

Außerdem weist das Dichtelement eine besondere Nachgiebigkeit

bei erhöhten Versätzen und Verformungen der benachbarten Bau

teile auf, so dass das Dichtelement auch zur Abdichtung von

Bauteilen mit erheblichen Versätzen und Verformungen während

des Betriebs besonders geeignet ist.

Vorzugsweise beträgt die Dichtelement-Nenndicke zwischen 1,0

mm und 4,0 mm und die Zahnhöhe zwischen 0,1 mm und 1,6 mm,

insbesondere zwischen 0,3 mm und 0,7 mm.



Die voranbeschriebene Erfindung wird anhand der nachfolgenden

Figurenbeschreibung näher erläutert. Es zeigt:

FIG 1 einen Ausschnitt eines Längsschnitts durch eine

Gasturbinenanlage und

FIG 2 den Querschnitt durch eine Dichtungsanordnung einer

Gasturbinenanlage mit einem Dichtelement.

In FIG 1 ist eine entlang einer Hauptachse 14 gerichtete Gas

turbinenanlage 22 dargestellt. Diese weist in einem Gehäuse

17 in axialer Richtung abwechselnd Leitschaufeln 12 und Lauf

schaufeln 15 auf. Die Leitschaufeln 12 sind entlang einer

Achse 18 senkrecht zur Hauptachse 14 gerichtet und entlang

des Umfangs der Gasturbinenanlage 22 einen Kreis bildend an

geordnet. Die Leitschaufeln 12 sind über eine jeweilige Leit

schaufelplatte 16 mit dem Gehäuse 17 der Gasturbinenanlage 22

verbunden. Entlang des Umfangs sind benachbarte Leitschaufeln

12 durch einen jeweiligen Spalt 5 voneinander beabstandet (s.

FIG 2), wodurch diese sich weitgehend frei thermisch ausdeh

nen können. Die Leitschaufelplatte 16 trennt einen um die

Hauptachse 14 der Gasturbinenanlage 22 gebildeten Heißgasbe

reich 11 von einem zwischen der Leitschaufelplatte 16 und dem

Turbinengehäuse 17 gebildeten Kühlgasbereich 8 . Die Lauf-

schaufeln 15 sind entlang einer jeweiligen Hauptachse 19 ge

streckt, die ebenfalls im Wesentlichen orthogonal zur Haupt

achse 14 der Gasturbinenanlage stehen. Die Lauf schaufeln 15

liegen vollständig in dem Heißgasbereich 11. Dieser Heißgas

bereich 11 wird durch eine Mehrzahl von Wandbauteilen 13 ent-

lang des Umfangs der Gasturbinenanlage 22 von dem Kühlluftbe

reich 8 getrennt. Die Wandbauteile 13 sind hierbei jeweils

den Lauf schaufeln 15 benachbart. Die Wandbauteile 13 sind mit

dem Turbinengehäuse 17 verbunden. Der Übersichtlichkeit hal

ber sind jeweils nur eine Leitschaufel 12, eine Laufschaufel

15 und ein Wandbauteil 13 dargestellt. In axialer Richtung

ist ein jeweiliges Wandbauteil 13 von einer jeweiligen Leit

schaufel 12, insbesondere der Leitschaufelplatte 16 durch

einen Spalt 5 beabstandet. Dieser Spalt 5 ist durch ein



Dichtelement 1 abgedichtet, wodurch weitgehend eine Strömung

von Kühlgas aus dem Kühlgasbereich 8 in den Heißgasbereich 11

hinein verhindert wird. Die Leitschaufel 12 stellt hierbei

ein erstes Bauteil 2a und das Wandteil 13 ein zweites Bauteil

2b dar. In Axialrichtung erfolgt somit eine Abdichtung des

Kühlgasbereichs 8 von dem Heißgasbereich 11 durch Leitschau

felplatten 16 und Wandbauteilen 13 und in Umf angsrichtung je

weils eine Abdichtung zwischen benachbarten Leitschaufeln 12

und zwischen entsprechend benachbarten Wandbauteilen 13.

FIG 2 zeigt einen Schnitt entlang des Umfangs der Gasturbi

nenanlage 22 durch zwei benachbarte Bauteile 2a, 2b. Beide

Bauteile 2a, 2b sind Teil einer Dichtungsanordnung 2c und

durch einen Spalt 5 voneinander beabstandet. Die Bauteile 2a,

2b können jeweils zwei benachbarte Leitschaufeln 12, insbe

sondere Leitschaufelplatten 16 sowie zwei einander benach

barte Wandbauteile 13 sein. In den Bauteilen 2a, 2b ist je

weils in Umf angsrichtung eine Bauteilnut 3a bzw. 3b vorgese

hen. In die Bauteilnuten 3a, 3b greift den Spalt 5 dichtend

ein Dichtelement 1 ein. Das Dichtelement 1 ist entlang einer

Hauptlinie 21 gerichtet und weist in dem dargestellten Quer

schnitt senkrecht zur Hauptlinie 21 ein erstes Ende 6a, ein

zweites Ende 6b und einen dazwischen liegenden Mittelbereich

10 auf. Der Mittelbereich 10 weist zu dem Kühlgasbereich 8

hingerichtet eine Mehrzahl von Riffelnuten 7 auf, wobei zwi

schen benachbarten Riffelnuten 7 jeweils ein Dichtungszahn 20

gebildet ist, wodurch der Mittelbereich 10 einseitig gerif

felt ist. Die Dichtungszähne 20 sind an einem Zahnträgerab

schnitt 18 des Dichtelements 1 angeordnet. Jede Riffelnut 7

und jeder Dichtungszahn 20 erstreckt sich parallel zur Haupt

linie 21 und senkrecht zu einer ggf. möglichen Leckageströ

mung .

Die Bauteilnuten 3a, 3b weisen jeweils einander parallel

gegenüberliegende Nutseitenwände 9a, 9b auf. Da in der Regel

der Druck des Kühlgases höher ist als der Druck des Heißgases

im heißgasführenden Bereich 11, liegt das Dichtelement 1 mit

seiner glatten Oberfläche an den Seitenwänden 9a der Bauteil-



nuten 3a, 3b auf, so dass die Dichtungszähne 20 von einer

mechanischen Belastung eher entlastet sind.

Die beiden Nutseitenwände 9a, 9b einer Bauteilnut 3a, 3b lie-

gen dabei in einem Abstand gegenüber, welche auch als Nut

breite B bezeichnet wird. Die Nutbreite B ist maximal das

1,1-fache größer als die Gesamtdicke D des Dichtelements 1 .

Gemäß einer ersten Ausgestaltung beträgt die Nutbreite 2,5 mm

und die Dichtelementdicke 2,4 mm.

Die Dichtungszähne 20 weisen eine Höhe H auf, welche zwischen

10% und 40% der Dichtelementdicke beträgt, beispielsweise 0,5

mm. Dies entspricht in etwa 20,8% der o.g. Dichtelementdicke.

Gleichzeitig weisen die Dichtungszähne 20 aufgrund ihrer an-

nähernd rechteckigen Querschnittskontur eine entlang ihrer

Höhe nahezu unveränderte Zahnbreite Z auf. Diese liegt in der

Größenordnung von etwa 0,1 bis 0,2 mm. Die Gesamtdicke D des

Dichtelements 1 und die Nutbreite B sind derart aufeinander

abgestimmt, dass - bei planer Anlage der glatten Seite des

Dichtelements 1 an der Nutseitenwand 9a sich ein Spalt S zwi

schen der Dichtungszahnspitze und der anderen Seitenwand 9b

der Bauteilnut 3a, 3b ausbildet - der mittlere Abstand T zwi

schen zwei unmittelbar benachbarten Dichtungszähnen 20 min

destens das 5-fache des Spalts S beträgt. Nach Möglichkeit

sollte auch der mittlere Abstand T im Wesentlichen das 1,6-

fache der Zahnhöhe H betragen. Gemäß der ersten Ausgestaltung

der Dichtungsanordnung 2c weist der Spalt S ein Maß von 0,1

mm auf und der Abstand T ein Maß von 0,8 mm.

Selbstverständlich müssen die Dichtungszähne 20 nicht senk

recht vom Zahnträgerabschnitt 18 abstehen. Sie können auch,

wie in FIG 2 rechts dargestellt und mit dem Bezugszeichen 22

beschriftet, geringfügig gegenüber einer zum Zahnträgerab

schnitt 18 Senkrechten 23 geneigt sein.

Ingesamt betrifft die Erfindung ein Dichtelement 1 zur Dich

tung eines Spalts 5 zwischen zwei Bauteilen 2a, 2b, insbeson

dere einer Dichtungsanordnung 2c einer Gasturbinenanlage,



welches entlang einer Hauptlinie 21 gestreckt ist und einen

konturierten Querschnitt in einem geriffelten Mittelbereich

10 hat. Im Querschnitt ist das Dichtelement 1 entlang der

Hauptlinie 21 gerichtet und in einer Richtung im Wesentlichen

orthogonal zur Hauptlinie 21 deformierbar. Um ein verschleiß

beständiges, langlebiges Dichtelement 1 mit einer besonders

effizienten Sperrwirkung bereitzustellen, wird vorgeschlagen,

dass die Dichtungszähne 20 der Riffelung eine rechteckige

Querschnittkontur aufweisen und deren Zahnhöhe H zwischen 10%

und 40% der zur Zahnhöhe H parallel erfassbaren Dichtelement

dicke D beträgt. Eine ebenso effiziente Abdichtung kann er

reicht werden, wenn anstelle dessen die Dichtungszähne 20

neben der rechteckigen Querschnittskontur einen Abstand T zu

einander aufweisen, der ca. das 1,6-fache der mittleren Zahn

höhe H der betreffenden Dichtungszähne 20 beträgt. Die mitt

lere Zahnhöhe H entspricht dem arithmetischen Mittel der be

trachteten Zahnhöhen.



Patentansprüche

1 . Dichtungsanordnung (2c),

umfassend zwei mechanisch oder thermisch gegeneinander be

wegliche Bauteile (2a, 2b) , die spaltbildend einander

gegenüberliegen,

wobei in den einander gegenüberliegenden Wänden der Bau

teile (2a, 2b) jeweils eine Bauteilnut (3a, 3b) vorgesehen

ist, in denen zur Dichtung des Spalts (5) ein Dichtelement

(1), welches entlang einer Hauptlinie (21) gerichtet ist

und in einem im Wesentlichen zur Hauptlinie (21) senkrech

ten Querschnitt einen zwischen einem ersten Ende (6a) und

einem zweiten Ende (6b) angeordneten Mittelbereich (10) mit

einer ersten Oberflache aufweist, die gezahnt ist, angeord

net ist,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Bauteilnuten (3a, 3b) eine Nenn-Nutbreite (B) aufwei

sen, welche größer ist als dazu parallel erfassbare Dicht-

element-Nenndicke (D) und

dass der Abstand (T) zwischen zwei einander unmittelbar be

nachbarten Dichtungszähnen (20) des Dichtelements (1)

mindestens das 5-fache der Differenz zwischen der Nenn-Nut

breite (B) und der Dichtelement-Nenndicke (D) beträgt.

2 . Dichtungsanordnung (2c) nach Anspruch 1 ,

bei der - unter Berücksichtigung von Bauteiltoleranzen -

die Nutbreite (B) und Dichtelementdicke (D) derart aufein-

ander abgestimmt sind, dass das Dichtelement (1) mit einer

Übergangspassung mit gezieltem Übermaß in der Bauteilnut

eingebaut ist.



3 . Dichtungsanordnung (2c) nach Anspruch 2 ,

bei der - unter Berücksichtigung von Bauteiltoleranzen -

die Nutmindestbreite bis zu 0,05 mm kleiner ist als die

dazu parallel erfassbare Dichtelement-Maximaldicke und

bei der der Abstand (T) zwischen zwei einander benachbarten

Dichtungszähnen (20) des Dichtelements (1)

das 5 bis 10-fache der Differenz zwischen maximaler Nut

breite und Dichtelement-Minimaldicke ist.

4 . Dichtungsanordnung (2c) nach einem der Ansprüche 1 , 2

oder 3 ,

bei der die Nutbreite (B) maximal um das 1,1-fache der

Dichtelement-Nenndicke (D) größer ist.

5 . Dichtungsanordnung (2c) nach einem der Ansprüche 1 bis

4 ,

bei der die im Nutbereich angeordneten Dichtungszähne (20)

bei Montage und im Betrieb eine Verformbarkeit aufweisen,

um eine einfachere Montage der Dichtelemente (1) auch bei

Übermaß zu gewährleisten.

6 . Dichtungsanordnung (2c) nach einem der Ansprüche 1 bis

5 ,

bei der die im Nutbereich angeordneten Dichtungszähne (20)

eine Nachgiebigkeit aufweisen, um im Betriebszustand bei

erheblichen Versätzen und Verformungen der Bauteile eine

Abdichtung zu ermöglichen.



7 . Plattenf örmiges Dichtelement (1)

zur Dichtung eines Spalts (5) zwischen zwei mechanisch oder

thermisch gegeneinander beweglichen Bauteilen (2a, 2b) ,

welche jeweils eine einander gegenüberliegende Bauteilnut

(3a, 3b) zur Aufnahme des Dichtelements (1) aufweisen,

welches entlang einer Hauptlinie (21) gerichtet ist und in

einem im Wesentlichen zur Hauptlinie (21) senkrechten Quer

schnitt einen zwischen einem ersten Ende (6a) und einem

zweiten Ende (6b) angeordneten Mittelbereich (10) mit einer

ersten Oberflache aufweist, die gezahnt ist,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Dichtungszähne (20) eine nahezu rechteckige Quer

schnittskontur aufweisen und der Abstand (T) zwischen zwei

einander unmittelbar benachbarten Dichtungszähnen (20) das

1,6-fache der mittleren Zahnhöhe (H) beider Dichtungszähne

(20) beträgt.

8 . Dichtelement (1) nach Anspruch 7 ,

dessen Dichtelementdicke zwischen 1,0 mm und 4,0 mm beträgt

und

dessen Zahnhöhe (H) zwischen 0,1 mm und 1,6 mm,

insbesondere zwischen 0,3 mm und 0,7 mm beträgt.
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